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Vorwort

„Kein anderes Evangelium! Dein Adolf Pohl“ – so steht es von seiner 
Hand als Widmung in dem Exemplar seines Galaterkommentars, das er 
mir im Juni 1995 geschenkt hat. Dieser Kommentar ist als „Ergänzungsfol-
ge“ der Wuppertaler Studienbibel, von ihm selbst mit herausgegeben, im 
R. Brockhaus Verlag Wuppertal und Zürich erschienen.

Kein anderes Evangelium! – das klingt nicht nur wie ein Credo, das ist 
eins. Es fasst zusammen, was Adolf Pohl als Wahrheit des Evangeliums nicht 
nur für sich entdeckt, sondern gelehrt und gelebt hat. Kein anderes Evange-
lium! – das ist der Ruf zur Mitte, die Bitte um Konzentration auf das We-
sentliche, auf das Zentrum, auf das Wort vom Kreuz als Mitte aller christli-
chen Theologie. Kein anderes Evangelium! – das ist der Ruf der Freiheit, zu 
der uns Christus befreit hat. Nichts soll diese Freiheit behindern und dieje-
nigen, „denen Gott durch seinen Geist den Ruf, den Freiheitsschrei: ‚Herr 
ist Jesus!‘ eingestiftet hat“, sollen sich nie wieder ein fremdes Joch auflegen 
lassen. So Adolf Pohl im Vorwort zu eben diesem Galaterkommentar.

Kein anderes Evangelium! – an diesem Ruf werden wir uns als seine 
Schüler und Kollegen messen lassen müssen. Und das ist gut so. Denn 
durch nichts wird ein Lehrer mehr geehrt, als dadurch, dass geradeher-
aus deutlich wird: Die Schüler haben verstanden, was ihm, dem Lehrer, 
wichtig war. Das Wort vom Kreuz war und ist dem Neutestamentler und 
Dogmatiker Adolf Pohl wichtig. Daran gibt es nichts zu rütteln. Er bleibt 
sich darin selber treu und bleibt damit seinem Herrn und Meister Jesus 
Christus treu.

„Herr Jesus Christus“ als Gebetsanrede verbinde ich mit der Person 
von Adolf Pohl. So habe ich ihn als Student in Buckow in der Bibelstunde 
beten hören und so begann er oft seinen Beitrag zur Gebetsgemeinschaft 
auf Konferenzen. „Herr Jesus Christus.“ Nie hat er einen Zweifel daran 
gelassen, dass die Mitte des Evangeliums das in Jesus Christus ergangene 
pro nobis Gottes ist, das allen Menschen gilt.

Wenn also nun wir, die wir ihm in Buckow im sogenannten unteren 
Lehrsaal zu Füßen saßen – der untere Lehrsaal war ein nur vom Hof aus 
zu erreichender Kellerraum im Hause Bethel, der sowohl vom Theolo-
gischen Seminar als Unterrichtsraum als auch von der Gemeinde Buckow 
als Bibelstundenraum genutzt wurde – wenn also wir, seine Schüler, jetzt 
zusammen mit einigen seiner Kollegen eine Festschrift mit eigenen Beiträ-
gen vorlegen, dann wollen wir damit nicht nur unseren Lehrer Adolf Pohl 
zu seinem 80. Geburtstag ehren, sondern auch den HERRN, dem er und 
dem wir dienen.
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Es ist unser Wunsch, dass die vorgelegten Predigten und Artikel helfen, 
das Evangelium von Jesus Christus zu entdecken, das pro nobis Gottes zu 
hören. Damit wäre Adolf Pohl am meisten geehrt, wenn durch den (Pre-
digt-)Dienst seiner ehemaligen Studentinnen und Studenten Menschen 
den Weg zu Jesus Christus finden und in den Freiheitsruf „Herr ist Jesus 
Christus“ ausbrechen, und zwar in Wort und Tat, wie er gern formulierte, 
d. h. umkehren, Vergebung erfahren, sich taufen lassen und in der Gemein-
de der Gläubigen den Weg der Nachfolge gehen.

Den Abschluss dieser Festschrift bildet die Rede des ehemaligen Seminar-
direktors des Theologischen Seminars des Bundes Evangelisch-Freikirch-
licher Gemeinden in der DDR, Pastor Klaus Fuhrmann, zur Enthüllung 
der Gedenktafel am damaligen Seminargebäude in Buckow am 10. Juni 
2006 im Rahmen des 125-jährigen Jubiläums des „Predigerseminars der 
deutschen Baptisten“, das 1880 in Hamburg gegründet worden war.

Zu danken ist dem Gerhard-Claas-Studienfond für einen großzügigen 
Druckkostenzuschuss sowie dem Theologischen Seminar Elstal (Fach-
hochschule), das die Kosten für Satz und Layout übernommen hat.

Fahrland im Advent 2006	 Stefan Stiegler


